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SAMSTAG 28. MÄRZ

        Karaoke

WEISSWURST-FRÜHSCHOPPEN
Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr! 

„all-you-can-eat“ für 2,-

DIE Kult-Veranstaltung im Knaudl! 

- immer am letzten Samstag im Monat -

Manche Verkehrsteilnehmer und Anwohner rechnen wegen der Umleitungen rund um die
Kreisel-Baustelle mit erheblichen Problemen. Zeichnung: Egon Kaiser

Karikatur der Woche

D
a muss man halt durch“, hieß es am
Freitag bei Maihöfer Motorgeräte
an der Bruckstraße im Gewerbege-

biet Süd-Ost. Auch im nahen Fitness-Club 
zuckt die Mitarbeiterin die Achseln: „Die 
Straße muss ja irgendwie gemacht wer-
den“. Den Plan, den die Stadtverwaltung
am Donnerstag an die Betriebe geschickt
hat, versteht sie allerdings nicht so richtig.
Aber immer mal wieder stehen Kunden vor
dem Aushang und studieren die Umlei-
tungspfeile. Weniger resigniert reagierte
ein Privatmann auf die Sperrung des Krei-
sels: „Die sind doch nicht ganz knusper.“ 

Wie berichtet lassen die Stadtwerke
derzeit im Kreuzungsbereich der Bühlstra-
ße mit der Bruckstraße – das ist seit 2003
ein Kreisverkehr – umfangreiche Leitungs-
arbeiten ausführen. Grund sind schadhafte
Wasserleitungen, erklärte Geschäftsführer 
Gerhard Ammon. Wenn man nicht schnell
reagiere, würden die Schäden immer grö-

ßer. Um an die Lei-
tungen heranzukom-
men, muss die Straße
aufgerissen werden,
daher sind Sperrun-
gen unumgänglich.
Das meiste wird wäh-
rend der Osterferien
gemacht, wenn weni-
ger Fahrzeugverkehr
zu erwarten ist.

Nach Protesten
von betroffenen Be-

triebsinhabern wird nun die Vollsperrung
des Kreisels zur östlichen Bruckstraße hin
auf eine Woche begrenzt. Von Montag kom-
mender Woche bis zum Ostermontag kann 
noch von der Bühlstraße ins Gewerbege-
biet eingefahren werden, danach wird die
Einmündung bis voraussichtlich 10. April
voll gesperrt. Die Ausfahrt aus dem Gewer-
begebiet in den Bühlstraßenkreisel ist
schon von Montag an zwei Wochen lang
voll gesperrt. Die Mitarbeiter der Baufirma
müssen richtig Gas geben, denn ursprüng-
lich sollten die Arbeiten eine Woche länger
dauern. „Die Stadtwerke werden alles da-
ran setzen, die Baumaßnahme so schnell

wie möglich abzuschließen“, hat die Ge-
schäftsführerin des Stadtmarketings, Han-
nah Schröder-Klings, in einem Rundbrief
an betroffene Unternehmen und Geschäfte
mitgeteilt. „Aller Voraussicht nach wird die
Ein- und Ausfahrt in die Bruckstraße nicht
wie ursprünglich geplant bis zum 17. April,
sondern nur bis zum 10. April gesperrt sein.
Die Umleitungen werden vor Ort ausge-
schildert.“

Als Glücksfall erweist es sich, dass mit
der Ansiedlung des Möbelgiganten XXXL
in Fellbach vor sieben Jahren die Edison-
straße zur Schorndorfer Straße hin geöff-
net wurde. So ist auf jeden Fall eine Zufahrt

ins Gewerbegebiet vorbei am Hauptportal
von XXXL möglich. An der Ausfahrt dort
kann allerdings nur rechts abgebogen wer-
den, daher muss man zunächst Richtung
Waiblingen fahren und kann auf Höhe der
Westumfahrung entweder einen U-Turn
einlegen, nach Schmiden links oder nach
rechts zur B-14-Ausfahrt Fellbach-Süd ab-
biegen. 

Gesperrt ist derzeit die Durchfahrt auf
der Bühlstraße aus Schmiden in Richtung
Rommelshauser Straße, deshalb ist eine
Umleitung über die Eberhardstraße,
Schorndorfer Straße und Waiblinger Stra-
ße ausgeschildert. Ortskundige sind wegen

der komplizierten Wegeführung eindeutig 
im Vorteil. Unter den Anliegern werden
auch Schleichwege diskutiert, etwa die Ab-
kürzung über die XXXL-Parkhauszufahrt
zwischen Edisonstraße und Bühlstraße
oder die Zulieferstraße auf der Südseite des
Atrium-Gebäudes zwischen Bühlstraße
und Waiblinger Straße. Aber für solche
Durchfahrten sind diese Strecken auf Pri-
vatgelände nicht vorgesehen, stärkerer
Verkehr dürfte dort auch Gefahrenmo-
mente hervorrufen. Der Feldweg am Ge-
lände der Kleingartenanlage vorbei zur 
verlängerten Pfarrstraße ist nur für Anlie-
ger und Landwirte freigegeben. 

So funktionieren die Umleitungen
Fellbach Wie man in den 
Osterferien ins Gewerbegebiet 
kommt. Von Gerhard Brien

So sieht der Umleitungsplan für Anlieger in der östlichen Bruckstraße aus. Plan: Stadt Fellbach

Wegen der 
teilweise 
komplizierten 
Umleitungen 
sind 
Ortskundige 
eindeutig im 
Vorteil. 

A
cht Frauen und ein Mann schneiden in
einem Raum im katholischen Gemein-

dezentrum Maria Regina große Zweige von
Olivenbäumen klein. Der Grund ihres 
Tuns: der bevorstehende Palmsonntag. Seit
mehr als 20 Jahren pflegen Katholiken mit
italienischen Wurzeln den Brauch aus ihrer
Heimat, wo am Palmsonntag im Gottes-
dienst Olivenzweige geweiht werden. Sie 
scheuen dafür weder Kosten noch Mühen. 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Kar-
woche. Viele Bräuche begleiten diesen letz-
ten Sonntag in der Fastenzeit. In Deutsch-
land ziehen die Katholiken mit großen,
häufig selbst gefertigten Palmen – meist
aus Buchsbaum – feierlich in die Kirchen.
Auch in Italien gibt es den Brauch der Pro-
zession am Palmsonntag, allerdings wer-
den dort Olivenzweige zur Weihe in die Kir-
che gebracht, oder kunstvoll geflochtene 
Blätter von Palmen.

Die Olivenzweige, die heute in der italie-
nischen Vorabendmesse um 18.30 Uhr in 
Maria Regina geweiht werden, haben eine 
lange Reise hinter sich. Sie kommen aus 
Apulien, das ist die südlichste Region in Ita-
lien, etwa 1600 Kilometer von Fellbach ent-
fernt. „Jedes Jahr bekommen wir Oliven-
zweige direkt aus Italien, dieses Jahr aus 
Apulien, in anderen Jahren auch Kalab-
rien“, sagt Pastoralreferentin Christel Klei-
ne, die bei der „Comunità italiana“, der ita-
lienischen Gemeinde, beim Palmenbasteln
mitmacht. Auch am Donnerstag, als sich
Marisa, Isabella, Mirella, Eugenia, Pina und
als einziger Mann Vito trafen, um mit
Schwester Augustine aus Togo die Palm-
weihe vorzubereiten.

Geschäftig geht es zu am Donnerstag-
abend in dem kleinen Raum. Auf dem Tisch
liegt ein großes Holzkreuz, daneben brennt

vor einer Marien-Statue eine Kerze. Der
Rest ist übersät von Olivenzweigen, Kar-
tons, Geschenkband und Plastik-Beuteln. 
Vito und Isabella schneiden die Äste klein,
die Marisa und Eugenia zu Sträußchen
bündeln und in die durchsichtigen Plastik-
säckchen schieben. Die wurden mit einem
Foto von Papst Franziskus mit dem Zusatz
„Pace a voi – Friede sei mit euch“ bestückt. 
Mirella und Enza binden die Beutelchen 
mit einem roten Band zu. Jeder hat seine
Aufgabe, und dennoch Zeit zum Schwätzen
– auf Deutsch, Schwäbisch oder Italienisch.
Die Gruppe aus Ehrenamtlichen hat sicht-
lich Spaß bei der Arbeit. Mindestens 400 
Beutel wollen sie vorbereiten.

„So viele Menschen werden nicht zur
Vorabendmesse kommen“, sagt Christel 
Kleine, die sich erinnert, dass 2014 sogar 
600 Palmzweige nach italienischem Vor-

bild vorbereitet wurden. Oft nehmen die
Gottesdienstbesucher mehrere Oliven-
zweige mit nach Hause und bringen sie
Freunden, Bekannten und auch älteren
Menschen. Ein Jahr lang werden die Oli-
venzweige – meistens bis Aschermittwoch 
– zuhause aufbewahrt; viele stecken sie bei-
spielsweise hinter das Kreuz oder hängen
sie über die Eingangstür. 

In Maria Regina sammeln sich die italie-
nischen Gläubigen heute Abend vor der
Kirche und ziehen dann in einer Prozes-
sion in das Gotteshaus, dort werden wäh-
rend dem Gottesdienst die Beutelchen ge-
segnet und verteilt. Pfarrer Gerhard Nisch 
erläutert im Gemeindebrief von St. Johan-
nes, dass die eigentlichen Palmzweige aus
Palmen oder Ölzweigen sind. „Sie sind 
Symbole für den König und das Symbol für
den Frieden, den dieser König bringt.“ 

Fellbach In Maria Regina werden 
Olivenzweige aus Apulien mit 
einem Foto von Papst Franziskus 
geweiht. Von Ingrid Sachsenmaier

Helfer binden Olivenzweige und stecken sie in Säckchen mit Papstbild. Foto: Ingrid Sachsenmaier

Palmensträußchen auf italienische ArtBald gibt es Hopf-Bändel

D
ie große Party in Fellbach und
Schmiden rückt näher: Vom 30. Ap-
ril zum 1. Mai wird beim Fellbach-

Hopf von mehreren tausend Feiernden die 
Nacht zum Tag gemacht. Gehopft wird ab
19 Uhr in insgesamt 18 Lokalen und Loca-
tions. 8 Shuttlebusse bringen Einheimi-
sche und Besucher zu 19 Livebands und
Künstlern, die es mit den Hopfenden kra-
chen lassen. Gefrühstückt werden kann ab
2 Uhr in der neuen Kelter der Fellbacher
Weingärtner. 

Auch in diesem Jahr ist sicher wieder für

jeden Geschmack etwas dabei. In jeder teil-
nehmenden Location spielt mindestens
eine Live-Band. Zugang zu allen Veranstal-
tungen sowie den Shuttle-Bussen erhalten
Teilnehmer mit dem Hopf-Bändel. Diese
sind ab Mittwoch, den 1. April, in allen teil-
nehmenden Locations für 7 Euro im Vor-
verkauf und für 9 Euro an den Abendkassen
erhältlich. lg

Info Alle Termine und Informationen sind 
auch unter www.stadtmarketing-fellbach.de 
zu finden. 

Fellbach Der Vorverkauf für die musikalische Nacht zum 1. Mai beginnt 
am kommenden Mittwoch. 

Oeffinger Mittagstisch

Helfer gesucht
Oeffingen Für den Mittagstisch sucht das 
Organisationsteam dringend helfende
Hände in der Küche und im Service. Das 
Mittagessen wird von allen drei Oeffinger
Kirchengemeinden organisiert und findet 
ein Mal monatlich im Katholischen Ge-
meindezentrum, Hauptstraße 23, statt. Die
Zeit für den ehrenamtlichen Einsatz liegt
zwischen 9 und circa 15 Uhr, wird aber vor-
her abgesprochen. Kochkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Wer Interesse hat, be-
kommt nähere Auskünfte unter der Tele-
fonnummer 0711/ 517 42 20. lg

Unfälle auf der B 14

Zahlreiche Staus
rund um Fellbach 
Fellbach Zu erheblichen Verkehrsstörun-
gen kam es am Freitagmorgen auf der B 14
in Richtung Stuttgart. Nach insgesamt drei
Unfällen hatte sich ein langer Stau gebildet,
der sich dann auch noch auf die umgeben-
den Landes- und Kreisstraßen auswirkte.
Stundenlang ging es kaum noch voran rund
um Fellbach.

Kurz vor 5 Uhr hatte ein Schwertrans-
porter im Kappelbergtunnel Beleuch-
tungseinrichtungen an der Tunneldecke 
heruntergerissen. Dadurch wurden Reini-
gungsarbeiten notwendig. Die Fahrbahn
war anfangs komplett und später teilweise
gesperrt. Es kam zu einem Rückstau, in
dessen Verlauf sich zwei weitere Unfälle
auf der Bundesstraße 14 ereigneten. 

Der Erste fand kurz nach 6 Uhr wiede-
rum im Kappelbergtunnel statt. Ein weite-
rer Unfall ereignete sich gegen 6.30 Uhr im
Bereich des Anschlussstelle Fellbach-Süd.
Gegen 7 Uhr war es auf der B 14 zu einem et-
wa sechs Kilometer langen Rückstau bis 
Waiblingen-Nord gekommen, auf der B 29 
bis Weinstadt stockte der Verkehr ebenfalls
auf circa sechs Kilometern. An der Kreu-
zung zur Waiblinger Westumfahrung kam
es zu weiteren Staus, da viele Fahrer bei
Gelb weiterfuhren und so Abbieger aus an-
deren Richtungen behinderten. Auch die
Landesstraße zwischen Waiblingen und
Schmiden war vom Ausweichverkehr be-
troffen. Wie die Polizei mitteilte, waren die
Unfallstellen gegen 8 Uhr geräumt, doch
die Staus lösten sich nur langsam auf. lg
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